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Geheimrat Profeſſor Dr Conrad
Ein wahrhaft Großer im Reich der Wiſſenſchaft iſt da

gingegangen Halle hat ſeinen berühmten Nationalökono
men Geh Regierungsrat Profeſſor Dr Johannes Conrad
verloren Geſtern nachmittag 2 Uhr iſt der im 77 Lebens
jahre ſtehende Gelehrte den Folgen einer Lungenentzündung
erlegen Seit langen Jahren gehört er zu den Führern ſeiner
Wiſſenſchaft Weit über die Grenzen Deutſchlands hinaus
in aller Welt in allen Kulturſtaaten glänzt der Name des
Staatswiſſenſchaftlers Johannes Conrad Er war unſerer
ſtaats wiſſenſchaftlichen Fakultät in beſonderem Maße ein
Anziehungspunkt Alljährlich eikten Wißbegierige aus allen
Weltteilen zu ſeinen Vorleſungen und nach vielen Tauſen
den zählen die Namen derer die nicht bloß im Jnlande ſon
dern ebenſo im Auslande den Ruhm deutſcher Wiſſenſchaft
und die Bedeutung des großen Nationalökonomen Conrad
verkünden

Johannes Conrad wurde am 28 Februar 1839 in Borken
in Weſtpreußen geboren beſuchte in Danzig das Gymna
ſium ſtudierte zuerſt Naturwiſſenſchaft dann in Berlin
und Jena Staatswiſſenſchaft promovierte 1864 in Jena zum
Dr phil habilitierte ſich 1868 in Jena wurde dann da
ſelbſt 1870 Extraordinarius und kam 1872 in ſein Amt nach
Halle Hier hat er mit hervorragendem Erfolg gewirkt bis
er im abgelaufenen Winterſemeſter mit Rückſicht auf ſein
Alter von ſeinem Lehrſtuhl zurücktrat

Conrad hat neben ſeiner Lehrtätigkeit eine außerordent
lich fruchtbringende fachſchriftſtelleriſche Tätigkeit entwickelt
Es ſeien aus ſeinen zahlloſen Schriften folgende genannt
Liebigs Anſicht von der land wirtſchaftlichen Bodenerſchöp

fung Die Statiſtik der land wirtſchaftlichen Produktion
Ueber den Esnfluß von Beruf und Lebensſtellung auf die

Todesurſache Das Univerſitätsſtudium in Deutſchland
während der letzten 50 Jahre Grundriß zum Studium der
politiſchen Oekonomie 1 Nationalökonomie 1896 2 Volks
wirtſchaft 1897 3 Finanzwirtſchaft 1899 4 Statiſtik 1900
J Teil Geſchichte und Theorie der Statiſtik die Bevölke
rungsgeſchichte 1902 II Teil Statiſtik der wirtſchaftlichen
Kultur Berufsſtatiſtik Agrarſtatiſtik Forſt und Montan
ſtatiſtik Leitfaden zum Studium der Volkswirtſchaftspolitik
Jn beſonderem Maße aber iſt er als Herausgeber der Jahr
bücher für Nationalökonomie und Statiſtik und des Hand
wörterbuches der Staatswiſſenſchaft zu deſſen Bearbeitung
er ſich zuerſt mit Bruno Hildebrand ſpäter mit Elſter Lexis
und Löning verbunden hatte führend geworden Weiter
iſt ſeine Mitwirkung bei der Herausgabe von Natur und
Staat bei dem Ziegler und Häckel ſeine Mitarbeiter ſind
rühmend hervorzuheben

Run hat der Tod ſeinem ſo unendlich ſchaffensreichen
Leben ein Ziel geſetzt Ein großer Gelehrter iſt mit ihm
dahingegangen aber auch ein liebenswürdiger Menſch der
ſeinen Schülern mehr als ein Lehrer der ihnen ein Freund
geweſen iſt Jeder der mit Profeſſor Conrad amtlich oder
im privaten Verkehr zuſammenkam war gefeſſelt von ſeinem

ungemein liebenswürdigen Weſen Um ſo mehr werden
heute alle die ihn gekannt haben mit Wehmut dieſes fel
tenen Mannes gedenken

Muſterung der ungedienten Landſturmjahrgänge 1875 1869

Die Muſterung des bisher noch nicht ausgemuſterten unge
dienten Landſturms der Jahrgänge 1875 bis einſchließlich der nach
dem 3 Dezember 1869 geborenen Landſturmpflichtigen iſt ſoeben
augeordnet worden und wird in Kürze erfolgen Eine Einbe

rufung diefer Landſturmjahrgänge dürfte jedoch vorläufig nicht
ſtattfinden

Eiſernes Kreuz
Dem älteſten Sohne des Geheimrats Steckner Rudolf

Steckuer Rittmeiſter der Landwehr Kavallerie Kommandeur
einer Fuhrvark Kolonne im Oſten Mitinhaber des Bankhauſes
Reinhold Steckner iſt das Eiſerne Kreuz verliehen worden

Metall und Gummi Woche
Der Arbeitsausſchußs für die Metall und Gummi Woche hat

unmehr die Grundzüge für ſeine Tätigkeit feſtgelegt Die Samm
lung wird wie bereits mitgeteilt am Sonnabend den 1 Mai
beginnen Jn ſämtlichen Schulen der Stadt Halle werden An
nahmeſtellen eingerichtet ebenſo in folgenden Grundſtücke Merſe
burgerſtr 41/42 Burgſtr 34 Thomaſiusſtr 15 Albrechtſtr 24
Große Brauhausſtr 30 Große Märkerſtr 9 Mansfelderſtr 45
Kleine Ulrichſtr 36 und in Cröllwitz Thalfſtr 6 Weitere Sammel
ſtellen werden noch bekannt gegeben Größere Mengen von Metall
namentlich Eiſen und Weißblech werden nach den Hauptſammel
ſtellen Merſeburgerſtr 41/42 Malzfabrik A G Reinicke Co
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1 Beiblatt zu Nr 192 der Saale Zeitung
je öääund Burgſtr 34 Maſchinenfabrik von Leutert erbeten Jn den

Schulſammelſtellen muß den Raumverhältniſſen Rechnung ge
tragen und von der Annahme von Eiſen und Weißblech abgeſehen
werden Die Sammlung im allgemeinen umſaßt Kupfer Meſſing
Aluminium Bronze Nickel Zink Zinn Blei Stanniol Weiß
Plech Eiſen und Gummi jeglicher Art Ausgeſchloſſen von der
Sammlung iſt Emaille Geſchirr und emaillierte Eiſenteile
Es wird nochmals darauf hingewieſen daß im Hinblick auf
eine zu erwartende Knappheit an Gummi welches für die Rad
bereifung unſerer Militärfahrzeuge unbedingt erforderlich iſt auf
die Sammlung von Altgummi beſonders großer Wert gelegt wird
Es iſt daher zu wünſchen daß auch die Gummiſammlung welche
vom Miniſter des Jnnern angeordnet iſt in unſerer Stadt Halle
und dem Salkreiſe von großem Erfolge begleitet ſein möge

Alle Anfragen ſind an den Ortsausſchuß für die Metall
und Gummivwoche Geſchäftsſtelle des Roten Kreuzes Neue Pro
menade 13 Fernſprecher 661 zu richten Auch werden hier noch
Meldungen von Vertrauensmännern und Helfern welche ſich in
den Dienſt der guten Sache ſtellen wollen entgegen genommen

Halleſcher Beamtenausſchuß
Die am 18 d Mts in Müllers Gaſthaus Königſtraße ab

gehaltene Hauptverſammlung war den Kriegszeiten entſprechend
gut beſucht Nach einigen geſchäftlichen Mitteilungen wurde be
ſchloſſen weitere 200 Mark zur Verteilung von Liebes
gaben an deutſche Verwundete in den hieſigen Lazaretten bereit
zu ſtellen Dem von Schriftführer und Kaſſierer erſtatteten Ge
ſchäfts und Kaſſenbericht entnehmen wir folgendes

Dem Halleſchen Beamtenausſchuß gehören zurzeit 28 Vereine
mit 4991 zahlenden Mitgliedern an Der Kaſſenbericht iſt günſtig
Die freiwillige Sammlung zu Kriegswohlfahrtszwecken ergab bis
her den Betrag von 5970 Mark wovon 5302,99 Mark bereits wie
in dieſer Zeitung früher bekannt gegeben iſt verteilt wurden
Die Sammlungen werden fortgeſetzt

Die Vorſtandswahl ergab die Wiederwahl des bisherigen
Vorſtandes beſtehend aus den Herren Oberpoſtaſſiſtent Delius
M d H d Vorſitzender techn Eiſenbahnſekretär Dietrich
Schriftführer Oberpoſtſchaffner Schaarſchmidt Kaſſierer
Lehrer Lorenz Beiſitzer Oberſekretär May und Rendant
Lützkendorf Beifſitzer
h Hierauf hielt Herr Poſtſekretär Balke einen Vortrag über das
Thema

Beamte und der Krieg
Jn vielen Kreiſen die dem Beamtenſtand fernſtehen iſt die

Anſchauung vertreten daß die Beamten und Lehrer von den
Wirkungen und Nachteilen des gegenwärtigen Krieges weder
mittelbar noch unmittelbar ſo getroffen würden wie die freien
Berufsſtände Dieſem Jrrtum wird ſchon damit widerſprochen
daß von der Beamtenſchaft nicht weniger als rund 28 Million
Kräfte für den Heeresdienſt haben geſtellt werden müſſen Die
Unabkömmlichkeitsbeſcheinigungen ſind nicht in dem Umfange er
teilt worden wie es die Aufrechterhaltung des außerordentlich ge
ſteigerten Dienſtbetriebes in den mannigfachen Verwaltungs
weigen gerechtfertigt hätte Die Militärverwaltung konnte ja

auch auf die Mitwirkung der zahlreichen Beamten die ſich zumeiſt
in führenden Stellen der Heeresverbände befinden nicht ver
sichten Der Prozentſatz der Kriegsteilnehmer aus Beamten
kreiſen iſt höher als der der anderen Bevölkerung

Die Entziehung ſolcher geſchulten Kräfte aus dem Beamten
körper der Reichs Staats und Kommunalverwaltungen und
aus den Lehrkörpern gewinnt noch an Bedeutung wenn man be
rückſichtigt welche Arbeitsleiſtungen demzufolge den im heimiſchen
Dienſt verbliebenen Beamten haben übertragen werden und auf
die Kriegsdauer geleiſtet werden müſſen Es ſei auf folgendes
hingewieſen

Die Eiſenbahnbeförderung der ungeheuren Truppenmaſſen
und die dauernd erforderlichen Verſchiebungen der Maſſen Tele
gramm und Paketverkehr ſowie der Feldpoſtverkehr die kommu
nalen Arbeiten für Heer Marine Unterſtützungs und Armen
weſen Die Mitwirkung bei Unterbringung der Kriegsanleihen
Die Fortführung des Schulunterrichtes mit geringen Lehrkräften
Die Einrichtung der deutſchen Verwaltungen in eroberten Ge
bietsteilen

Die Beamten ſind ſich deſſen bewußt daß durch einen unglück
lichen Frieden ihre Stellung gefährdet iſt der fremde Eindring
ling würde nach den Erfahrungen der Jahre 1806 1813 nur da
wach trachten aus den beſetzten Gebieten Steuern und ſonſtige
Einnahmen zu erlangen Um die Verſorgung der Staatsdiener
der bisherigen Landesregierung würde man ſich wenig kümmern
Darin liegt für die Beamten eine verborgene aber eine gewaltige
mittelbare Gefahr die der Krieg für dieſen Stand bringen kann

Während Handel und Gewerbe als freie Berufe auch unter
fremder Herrſchaft wieder zur Entwickelung gelangen würden iſt
es den Beamten unmöglich gemacht von einer neuen Regierung
die ſein geſetzlich geregeltes früheres Dienſtverhältnis nicht an
erkennt eine Beſſerung ſeiner Lage zu erwirken Eine weitere
Frage der Gegenwart iſt die Verſpürt nicht auch der Beamte in
gleicher Weiſe wie die anderen Bevölkerungsſchichten den Krieg
mit ſeinen Nachteilen in der Wirtſchaftsführung Die Schwierig
keiten der Ernährungsfrage berühren den Beamten im gleichen
Umfange wie alle Kreiſe die auf begrenzte Einnahmen ange
wieſen ſind Die Bezüge der Feſtbeſoldeten ſtehen
jetzt zu den dauernd ſteigenden Lebensmittel
preiſen in ſolch ungünſtigem Verhältnis ſo daß
auch hier von einer Schädigung durch den Kriegszuſtand geſprochen
werden muß

Es liegt den Beamten fern in dieſer ernſten ſchweren Zeit
den Ruf nach Teuerungszulage ertönen zu laſſen denn ſie haben
die Einſicht daß verſchiedene Berufe ebenſo ſchwer unter den gegen
wärtigen Verhältniſſen zu leiden haben Jn dieſem Bewußtſein
ſind Beamte und Lehrer auch nicht die letzten geweſen die ſich
jeder nach ſeinem Können in den Dienſt der Kriegswohlfahrt und
Kriegsfürſorge geſtellt haben

Der Gewerbetreibende macht zu einem großen Teile infolge
des Krieges glänzende Geſchäfte andere halten ſich
durch Preiserhöhungen ſchadlos Die Landwirtſchaft verlebt un
beſtreitbar goldene Zeiten während der Beamte als Kon
ſument und Steuerzahler ſich in arger Klemme befindet Hierbei
kann die zeitgemäße Forderung Steuer auf Kriegsge
winn nicht weit genug in den Vordergrund gerückt werden weil
durch dieſe Steuereinnahmen die Wunden des Krieges nachdrück
licher gelindert werden können Aus den Geſchäftsberichten der
Aktiengeſellſchaften kann man mit Erſtaunen erſehen daß dort
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Die Verwundeten trinken ihn gern
Infolge Jhres gefälligen Schreibens vom 12 d M bittet das Reſervelazarett I um Ueberſendung eines weiteren
Quantums coffeinfreien Kaffee Hag

Wöontag 26 April 1915

ſörmliche Rekorddividenden erzielt worden ſind die den Beteiligten
als Nutznießer zugute kommen Für den Beamtenſtand trifft dies
nicht zu Zugegeben iſt daß den Beamten die in den beſesten
feindlichen Gebieten beſchäftigt werden neben ihren Heimatsdienſt
bezügen noch beſondere Tagegelder gezahlt werden Würde man
auch hier gerechterweiſe von einem Kriegsgewinn reden müſſen
ſo wäre es natürlich auch recht und billig dieſe erhöhten Ein
nahmen oder Vermögensvermehrung zu dieſer Steuer heranzu
ziehen Dann müßte auch in Anſpruch genommen werden daß
Beamte die eine Doppelzahlung an Gehalt und
Löhnung beziehen beſonders ſoweit ſie nicht verheiratet ſind
oder ſich nur in Garniſonen des Jnlandes aufhalten einen nam
haften Prozentſatz für die Zwecke der allge
meinen Kriegsfürſorge opferten die aber nicht nur
monatlich einige Mark betragen dürfte Redner kommt zu dem
Schluß daß die deutſche Beamten und Lehrerſchaft den ihr durch
den Krieg geſtellten Aufgaben voll gerecht geworden iſt

An den mit großem Beifall aufgenommenen Vortrag ſchloß
ſich eine Diskuſſion an die einzelnen Redner wieſen immer wieder

darauf hin daß ſie mit dem Referenten voll einverſtanden ſeien
und daß nach dem Kriege ſich hoffentlich die maßgebenden Stellen
in wohlwollender Weiſe der Beamten und Lehrerſchaft erinnern
werden

Geh Medizinalrat Prof Karl Fränken ordentl Profeſſor der
Hygiene an unſerer Univerſität iſt von ſeinem Lehramt das er
über 20 Jahre inne gehabt hat zurückgetreten

Ueber Perſonen Geväck und Expreßgutverkehr der Strecke
Leipzig Eilenburg ab 1 Mai d J mit Einführung des neuen
Fahrplanes wird amtlich folgendes gemeldet 1 Alle Züge nach
und von Eilenburg beginnen und enden auf dem Hauptbahnhofe
Leipzig 2 Auf dem Eilenburger Bahnhofe beginnen und enden
nur Perſonenzüge bis und von Taucha 3 a Für den Verkebr
zwiſchen Leipzig Hauptbahnhof und den Stationen Heiterblick und
Taucha kommen neue Fahrkarten und Tarifſätze zur Einführung
b Jm Verkehre zwiſchen Leipzig einerſeits und den Stationen
Pönitz Jeſewitz Eilenburg und darüber hinaus anderſeits bleiben
die bisherigen Fahrpreiſe Gepäck und Expreßgutfrachtſätze bis
auf weiteres beſtehen und gelten vorläufig auch von und nach
Leipzig Hauptbahnhof Das Gleiche gilt für den Verkehr über
Leipzig hinaus c Gepäck wird nur auf beſonderen Antrag nach
dem Eilenburger Bahnhofe abgefertigt über Leipzig kann ſoweit
direkte Fahrkarten beſtehen das Gepäck durchgehend abgefertigt
werden wenn es zu den Zügen nach und von Leipzig Hauptbahn
hof aufgeliefert iſt Wenn ein Reiſender ausdrücklich Gepäck zu
einem nach und von dem Eilenburger Bahnhofe in Leipzig fahren
den Zuge aufgibt hat er nach wie vor für die Ueberführung und
Weiterabfertigung des Gepäcks in Leipzig ſelbſt zu ſorgen 4 Der
bisher nur dem Güterverkehre dienende Bahnhof Thekla an der
neuen Strecke Leipzig Hbf Heiterblick wird auch für den Per
ſonen Gepäck und Expreßgutverkehr eröffnet Die Abfahrts
und Ankunftszeiten der Züge in Leipzig Hbf und Thekla enthält
der neue ab 1 Mai 1915 gültige Fahrplan die neuen Fahrpreiſe
zwiſchen Leipzig Hbf einerſeits Heiterblick und Taucha ander
ſeits werden durch den Aushang auf den Stationen bekannt
gemacht im übrigen erteilt das Verkehrsbureau der Königlichen
Eiſenbahndirektion in Halle Saale auf Verlangen weitere Aus
kunft

Verſendung feuergefährlicher Gegenſtände Jn vielen Ge
ſchäften werden mit Benzingefüllte Gelatinekapſeln
und Streichhölzer in Blechbehältern feilgehalten und
dem Publikum als zur Verſendung mit der Feldpoſt geeignet an
geprieſen Demgegenüber wird erneut darauf hingewieſen daß
die Verſendung feuergefährlicher Gegenſtände wie Streichbölzer
Benzin Aether mit der Feldpoſt unter allen A m ſtänden
ſelbſt unter beſonderer Verpackung verboten iſt Wer der Zu
widerhandlung gegen dieſes Verbot überführt wird wird ſtraf
rechtlich verfolgt Bei dieſer Gelegenheit wird darauf aufmerk
ſam gemacht daß die Jnduſtrie Feuerzeuge mit Feuer
ſtein und Zündſchnur auf den Markt gebracht hat die ohne
Benzin oder andere Zündmittel gebrauchsfähig und ungefährlich
ſind

Poſtverkehr nach Bulgarien und der Türkei Die Beſtimmung
daß nach Bulgarien und nach der Türkei gebrauchte Kleidungs
und Wäſcheſtücke gebrauchte Säcke altes Papier Lumpen ferner
Weintrauben friſche Gemüſe und Früchte uſw mit der Poſt nicht
verſandt werden dürfen iſt wieder aufgehoben worden

Poſtſcheckverkehr Gar manche Vorgänge des wirtſchaft
lichen Lebens denen bisher die meiſten teilnahmslos gegen
überſtanden ſind durch die eindringliche Sprache des Krieges
unſerem Verſtändnis ſo nahe gerückt worden daß jetzt ihre
Bedeutung und Wichtigkeit von den werteſten Kreiſen des
Volkes klar erkannt wird Daher u a der bewundernswerte
Eifer die Goldmünzen an die Reichsbank abzuführen jeder
weiß eben welche Bedeutung die Sammlung des Goldes zur
Stärkung des Goldſchatzes der Reichsbank hat Aber auch die
übrigen Zahlungsmittel dürfen wir nicht unnötig in Schub
fächern Geldkäſten Geldſchränken anſammeln und ſie dadurch
dem Verkehr entziehen Der Scheckverkehr muß in viel
größerem Umfang als bisher an die Stelle der Barzahlungen
treten Die Gebühren des Poſtſcheckverkehrs find jetzt ſo
niedrig daß ſich jeder der auch nur einen mäßigen Zahlungs
verkehr hat ein Konto beim Poſtſcheckamte eröffnen laſſen
ſollte Er denke nicht daß es auf ſeinen geringen Zahlungs
verkehr nicht ankomme denn viele wenig machen ein viel
Je mehr Konten deſto mehr können die Zahlungen der Konto
inhaber untereinander durch einfache buchmäßige Ueber
tragung oder Jnanſpruchnahme von Geld abgewickelt werden
Die Gebühr für eine ſolche Ueberweifung beträgt ohne Rück
ſicht auf die Höhe der Summe nur 3 Pfg Von jetzt ab iſt
bei den offen aufzuliefernden Brieſſendungen nach Oeſter
reich Ungarn und dem nichtfeindlichen Ausland allgemein die
Anwendung der nachbezeichneten Sprachen geſtattet Deutſch
Franzöſiſch Engliſch Spaniſch Jtalieniſch Holländiſch Däniſch
Schwediſch Norwegiſch Portugieſiſch bei Briefſſendungen nach
dem beſetzten Teile von Belgien nur Deutſch Flämiſch oder
Franzöſiſch Bei Briefſendungen nach der Türkei iſt die
ſpaniſche Sprache ausgeſchloſſen Nach dem Ermeſſen der mili
täriſchen Prüfungsſtellen können Kataloge und Nachrichten
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Gleichzeitig teilt Jhnen das Reſervelazarett wunſchgemäß mit daß der Kaffee
Hag von den Verwundeten gern getrunken wurde und auch ſehr gut bekommen iſt

Der Chefarzt vom Reſervelagzarett JBr 16 2 1915
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Sendungen in italieniſcher ſpaniſcher

Deren Vervrekrung im Ausland im Intereſſe des Deutſchen
Reiches liegt ſowie ähnliche Sendungen auch in anderen als
den vorgenannten Sprachen zur Abſendun fte gegehon wer
den Bei ſolchen Sendungen ſowie unter Umſtänden auch bei

reine en nediſcher norwegiſcher und portugie r Spr muß inmit rer zen bei der Weiterleitung ins Ausland
gerechnet werden Mit der Annahme von Sendungen die in
anderen als den allgemein zugelaſſenen Sprachen abgefaßt
ſind übernimmt die Poſtverwaltung keine Gewähr für ihre
Weiterbeförderung ins Ausland

Für die Rehbockjagd im Regierungsbezirk Merſeburg iſt der
Schlußtermin auf den 29 Mai feſtgeſetzt

Der halliſche Strickverein beabſichtigt ein paar Säcke mit
Strümpfen und anderen Liebesgaben durch beſondere Verbin
dungen direkt an die Karpathenfront gelangen zu laſſen und bittet
unſere ſtets hilfsbereiten Mitbürger um Unterſtützung in dieſem
Liebeswerk das auch Hallenſer Kindern zugute kommt Dringend
erwünſcht ſind Konſerven Apfelſinnen Zitronen
Mineralwaſſer Spiele gemahlener Kaffee Tee Zucker
Schokolade uſw Aber Eile iſt geboten Samgmelſtellen ſind
Karl Booch und Bruno Freytag

200 000 kaufmänniſche Stellen beſetzt Am 20 April hat der
Verein für Handlungs Commis von 1858 Kaufmänniſche Verein

in Hamburg dem 125 000 Mitglieder angehören die 200 000ſte

S Cohege Sue pae nggont Frau Minna Gebler

Stelle re Die Vermittelung der 100 000ſten Stelle erfolgte
am 21 November 1903 Während demnach die Erreichung der
erſten Hunderttauſend 45 Jahre dauerte nahm die Beſetzung der
zweiten Hunderttauſend nur 1128 Jahre in Anſpruch

Jnfolge der im Kriege erhaltenen Verwundungen wird
mancher Soldat gezwungen ſein entweder mit der linken Hand
ſchreiben zu lernen oder ſich an eine neue Schreibtechnik zu ge
wöhnen Für ſolche Handbeſchädigte hat die bekannte Schreib
warenfirma F Soennecken in Bonn entſprechende Halter
zum Schreiben mit der linken Hand und für Hand
invaliden geſchaffen über die ſich der Anatom der Bonner
Univerſität Herr Geheimrat Bonnet in ſeinem Vortrage über

Die Hand und ihr Erſatz anerkennend ausgeſprochen hat
Frl Berta Gaſt vom hieſigen Stadttheater wurde unter ſehr

günſtigen Bedingungen an das Thalia Theater in Ham
burg engagiert

Allgemeiner Deutſcher Sprachverein Am 21 April fand in
der Tulpe die Jahreshauptverſammlung ſtatt Der Vorſitzende
erſtattete den Jahresbericht an den ſich der des Arbeitsausſchuſſes
anſchloß Es konnte von beiden Berichterſtattern feſtgeſtellt werden
daß den Beſtrebungen des Sprachvereins von der Bevölkerung
durch den Krieg ein ungemein reges Jntereſſe entgegengebracht
wurde Der Mitgliederzuwachs iſt ein guter und der Kaſſen
bericht weiſt einen Mehrumſatz von 1000 Mark gegen das Vor
jahr auf Der Vorſtand und Ausſchuß wurde mit kleinen Aende

rungen wiedergewählt Sodann fand eine rege Ausſprache über
die Entfernung der Firmenſchilder ſtatt deren Aufſchriften das
Sprachgefühl ſtöre Man einigte ſich dahin hiermit bis nach Be

endigung des Krieges zu warten
Der Bezirk Halle des Nordoſtthüringer Turngaues hielt Sonn

tag nachmittag in der Turnhalle des Stadtgymnaſiums nach
längerer Pauſe wieder mal eine Bezirksvorturnerſtunde unter
Leitung des Bezirksturnwarts Loſch Giebichenſteiner Turnverein
ab Die Beteiligung der Vorturner war nicht ſo ſtark wie zu
Friedenszeiten viele ſtehen ja im Felde Zunächſt wurden mili
täriſche Exerzitien durchgenommen wie dies vom Ausſchuß der
Deutſchen Turnerſchaft gewünſcht wird Daran ſchloſſen ſich vom
Bezirksturnwart vorgeübte Stab Freiübungen Da die beſſeren
Kräfte der erſten Gruppe unter der Fahne ſtehen ſo wurden Ge
räteübungen für die zweite Gruppe im Hochſprung Barren und
Pferd vorgeführt Jn der folgenden Sitzung in der Gaſtwirtſchaft
zum Landsknecht wurde das Geturnte durchgeſprochen Wegen
Mangels an Kräften ſind zwei Bezirksvorturnerſtunden ſeit Auguſt
vor Jahres ausgefallen Von den Turnvereinen befinden ſich
etwa die Hälfte der Mitglieder im Felde An Stelle der vom
Gauturnrat abgelehnten Wanderturnfahrt nach Roßbach de bat
wünſchte man allgemein eine Bezirks Jugendwanderung am
27 Juni nach Groitzſch bei Teicha verbunden mit volkstümlichem
Wetturnen Näheres wird ſ Zt bekannt gegeben werden Der
Anregung in den Turnvereinen auch das militäriſche Gewehr
fechten einzuführen ſtand man wohl ſympathiſch gegenüber hält
es aber jetzt angeſichts des Mangels an Kräften nicht für durch
führbar man will damit bis nach Beendigung des Krieges warten
Bekannt gegeben wurde daß die nächſte Bezirksvorturnerſtunde
am 22 Auguſt in Halle die Gauvorturnerſtunde am 13 Juni in
Merſeburg ſtattfindet

162 131 Mark für den Nationalen Frauendienſt Es ſind
weiter eingegangen

Bureau des Nationalen Frauendienſtes Verband preußiſcher
Lokomotivführer Ortsgruppe Halle 200 Mk Frl Elſe Keil und
Frl Thereſe Eggert 20 Mk Frau Nithack 5 Mk Rabattſparbuch
9,50 Mk für Speiſungen 26,50 Mk Wohltätigkeitsveranſtaltung
der Vaterländ Männergeſangsvereinigung Halle 1914 Gründer
u Leiter Konſervatoriumsdirektor Bruno Heydrich 50 Mark
Frau Gertrud Schubring Erlös von Silhouettenpoſtkarten 3 Rate

100 Mk von muſikaliſchen Abenden 20 Mk ſtatt Brot 3 Mk
Frau Rehack 10 Mk Frau Schlinke 12 Mk Sammlung für
Speiſung 40 Mk Frl Dähne 10 Mk Familienſchule 5 Mk für
1 Krönungstaler 4 Mk Frau B 2 Mk zuſ 517 Mk

SaaleZeitung und Hall Allgemeine Zeitung 712,52 Mk
Landſchaftliche Bank der Prov Sachſen Halle Oberlehrer

Prof Brandt 25 Mk X V Z 50 Mk Landwirt Rudloff Wörm
litz 7 Mk zuſ 82 Mark

Bankhaus H F Lehmann Ungenannt 10 Mk Klara Nötzel
1 Mk Fr Schatzmann 29 Mk zaſ 31 Mark

Bankhaus Reinhold Steckner Angehörige der Reichs Poſt u
Telegraphenverwaltung Halle 500 Mark M Hartwig Stargard
in Pom 5 Mk Prof Dr Adolf Haſenclever hier 50 Mk V Boy
Rendsburg 3,05 Mk L Müller 100 Mk Angehöriger der Reichs
Poſt und Telegraphenverwaltung Halle 500 Mk zuſ 1158,05 Mk

Städtiſche Sparkaſſe Halle 10 Mk
Heinrich Hothan hier als Teilertrag der Kriegsvorträge von

Heinrich Binder und Paul Lindenberg 85,10 Mark zuſammen
2595,67 Mark Geſamtſumme bisher 162 131,24 Mark

Allen Gebern von Herzen Dank namens der hilfsbedürftigen
Familien unſerer Krieger Frau Oberbürgermeiſter Marg Rive
Bei der hieſigen ſtädtiſchen Sparkaſſe gingen folgende Spenden
für das Rote Kreuz ein Frauenabend Gemeindehaus 5 Mark
Emilie Prins 1 Mk Stadtrat Mulertt 10 Mk Vorſchule der
Franck Stiftungen 50 Mk Ungenannt 5 Mk Göltſchke 10 Mk
San Unteroffizier Ernſt Mentzel 2 Mk Oberbergamtsſekretär
Geier 20 Mk Reſerve Jnf Regt Nr 231 durch Stadthauptkaſſe
100 Mk Emilie Prinz 1 Mk Minna Franke 0,50 Mk Hugo
Schröder 3 Mk zuſammen 207,50 Mark

Sparkaſſe des Saalkreiſes Ungenannt 50 Mk Landwirtſchaftl
Verein am Strengbach Schwerz 100 Mk Pomologenverein für
Halle u Umgegend 100 Mk Vaterländiſcher Frauenverein Be
zirkscguppe Petersberg 100 Mk Gemeinde Tornau 5 Mk Ge
meinde Niemberg 150 Mk zuſammen 505 Mark

G S Fiſcher Bankgeſchäft Schiedsmannsſache durch Paul
Mertens 4 Mk Privatmann R S 1,50 Mk Wwe L 0,50 Mk
Skatgewinn 2,20 Mk zuſ 8,20 Mark

renkel Poetſch Bankgeſchäft Willy Eiſenberg 1,50 Mk
Spielabend 3 Mk Frau Prof U Jordan 6 Mk A Hübner 2,50

T J ilo Eiſenberg 1 Mk Deparade Peißen 2 Mk zuſammen
16 Mark

Friedmann Co Vankgeſchäft Guſtav Dannroth Zappen
dorf 10 Mk

Sallefcher Bankverein von Kuliſch Kaempf Co Frau
v Adeleben 50 Mk Geh Kommerzienrat Riedel 50 Mk Dampf
molkerei Kuſey 300 Mk Frl A R 10 Mk zuſammen 410 Mt

Laadfchaſtliche Bank der Provinz Sachſen Ungenannt 5 Mk
Kaufmann Gabriel 3 Mk S G u L 7,50 Mk Landw Fr Rud
i ypinlis 2 Mk Rentier Max Mulertt 11,40 Mk zuſammen

Beim Bankhaus H F Lehmann hier ſind in der Zeit vom
1 bis 31 Märs 1915 weiter eingegangen Paul Vock Angerweg

Mk Paul Loeloff 2 Rate 1000 Mk P F L 15 Mk Frau
Oberſtleutnant Scheringer 10 Mk 3 Batterie Feld Art Regt
Rr 75 6,25 Mk Klinik ger Hautkrankheiten Grünſtr 6 geſammelt
in der Klinik 10 Mk für ein Geburtstagsgeſchenk E S 12 Mk
Angenannt 5 Mk 0,50 Mk Frau E Held Kronpringzenſtr 18
3 Mk Doehlert Kronprinzenſtr 18 20 Mk Frau Gleiſer Meckel
ſtraße 10 Mk Gäbler Dreyhauptſtr 5 Mk Dr A 200 Mk W M
2 Mk A P 30 Mk Blauel 5 Mk Kopf 10 Mk Frau E Maengz
10 Mk Frau Unger 0,20 Mk A Drewes 10 Mk B B 3 Mk
E Mitternacht Oſendorf 0,25 Mk F Göricke Oſendorf 0,25 Mk
Götze Radewell 0,25 Mk Schmeil Dieskau 0,25 Mk Hedw Lucas
Radewell 0,50 Mk Reinh Fleck Radewell 0,50 Mk R Ochſe
Beeſen 0,50 Mk Frau Sanitätsrat Boettger 5 Mk Frau Schäal

50 Mk Frau Friedrich 1 Mk Frau Dr Schr 10 Mk Fräulein
A Hampe 1 Mk Frl Keutek 5 Mk Heinr Schmidt 50 Mk
Frau Ottilie 2 Mk Frau H Kampe 2 Mk Frau Arndt 25 Mk
Oskar Euchler Beeſenſtedt 1 Mk Frl Merz 3 Mk Bäckermeiſter
Feiß Dölsdorf 1 Mk Schomburg 0,50 Mk Häder 0,75 Mk Frau
Lehmann 0,50 Mk Frl A Dublick 0,25 Mk Guſtav Schmidts Mt E Trautloff 1 Mt Knoche 10 Mk Bankroth 0,50 Mt
2 Erſatz Abteilung Feldart Regt Rr 75 als Reinertrag eines vom
Trompeterkorps veranſtalteten Wohltätigkeitskonzerts 210 Mark
Kämmereikaſſe Wettin a S als weiteres Sammelergebnis für
das Rote Kreuz 278,90 Mk H May Berlin Bärwaldſtr 4 10 Mk
Reinhold Steckner w Vaterländiſchen Frauenvereins Halle
Spenden von verſchiedenen 1000 Mk getrennter April Zinsſchein
von 500 Mk 32prog Preuß Conſols 8,75 Mk Liebesgaben
Sammelſtelle an der Verladerampe des Bahnhofs 41,70 Mk zuſ
2974 55 Mark
8 Mitteldeutſche PrewatBank Fil Halle J H 20 Mk
Frau Paſtor Preller 10 Mk zuſ 30 Mark

Paul Schauſeil Co Bankgeſchäft Stammtiſch in Stadt
halle 1,35 Mk M W 10 Mk zuſammen 11,35 Mk

Schweinsberg Schröder Bankgeſchäft 100 Mark
Bankhaus Reinhold Steckner M R 1 Mk Fr Altrock 3 Mk

Frau Meyer 20 Mk R Schneider Königſtr 85 50 Mk Rl
19 Mk Humperdinck 100 Mk Weißke 10 Mk zuſ 203 Mk

Jn der St Georgenkirche findet am Mittwoch den 28 ds
abends 8 Uhr Kriegsbetſtunde mit anſchließender Abendmahls
feier ſtatt die von Herrn Paſtor Dr Vahldieck gehalten wird

Erfolgreicher Beutezug Jn der Nacht zum Sonnabend wurde
in ein in der Burgſtraße belegenes Lebensmittelgeſchäft einge
brochen und aus dieſem Fleiſch und Wurſtwaren ſowie Butter
m Werte von etwa 300 Mark geſtohlen Weiter wurde in der
Nacht zum Sonntag die Schaufenſterſcheibe eines Zigarrenge
ſchäftes in der Königſtraße mit einem Stein zertrümmert und aus
der Schaufenſterauslage drei Kiſten Zigarren geſtohlen

Theaker Konzert und Vorkräge
Stadttheater Morgen Dienstag 27 April abends 7146 Uhr

wird der Heldenbariton unſeres Stadttheaters Viktor Erik van
Horſt zum letzten Male in Halle ſingen und zwar als Stadtrat
Lindorf Coppelius Dapertutto und Doktor Mirakel in vHoff
manns Erzählungen Am Mittwoch den 28 April abends
72 Uhr gelangt Mozarts Don Jüan mit Hofopernſänger
Hans Bergmann aus Weimar in der Titelrolle als Gaſt zur Auf
führung Die muſikaliſche Leitung hat Kapellmeiſter Fritz Volk
mann und die Regie Oberregiſſeur Theo Raven inne Am Don
nerstag den 29 April abends 74 Uhr wird als Benefiz für
das Künſtlerehepaar Adele und Karl Stahlberg die Räderſche
Poſſe Robert und Bertram zur Aufführung gelangen
Bei dieſer Aufführung wirken auch die nicht in den Rollen be
ſchäftigten Kräfte des Schauſpiels und der Oper mit die durch Ge
ſangs und Vortragseinlagen ſich an der Aufführung beteiligen
Ebenſo werden die Brahmſchen Tänze als Balletteinlage zur Auf
führung innerhalb des Rahmens der Poſſe gelangen

Gaſtſpiel von Hofopernſänger Hans Bergmann als Don Juan
Das frühere Mitglied unſeres Stadttheaters Hofopernſänger Hans
Bergmann aus Weimar deſſen hervorragende geſangliche und dar
ſtelleriſche Leiſtungen noch in Erinnerung aller ſein werden wird
am Mittwoch den 28 April als Don Juan in Mozarts gleich
namigem klaſſiſchen Werke gaſtieren Eine Erhöhung der Preiſe
ſindet trotz des a nicht ſtatt und Karten ſind bereits jetzt
ohne Vorverkaufsgebühr an der Theaterkaſſe zu haben

Zur Feſtaufführung von Triſtan und Jſolde am 2 Mai im
Stadttheater ſchreibt man uns Am 2 Mai wird die letzte Auf
führung am hieſigen Stadttheater unter Leitung von Geheimrat
Richards ſtattfinden der damit eine 18jährige Tätigkeit als Leiter
unſeres Theaters beſchließt Jn dieſer greßen Spanne Zeit ſind
auch Feſtſpiele ſeitens Geheimrat Richards veranſtaltet worden
die erſte Künſtler Deutſchlands in Halle vereinigten Mit einer
ſolchen n eabſichtigt er nun ſeine Tätigkeit zu be
enden Als Werk iſt Wagners Muſikdrama Triſtan und Jſolde
gewählt worden und die Beſetzung der Hauptpartien iſt folgende
Jſolde mit der Kgl Preuß Kammerſängerin Martha Leffler
Burkard von der Königl Hofoper in Berlin Brangäne mitne Hilly Onégin Hoffmann von der Kgl
Hofoper in Stuttgart Triſtan mit Kammerſänger Adolf Löltgen
von der Kgl Hofoper in Dresden König Marke mit Kgl Kammer
ſänger Max Gillm ann von der Kgl Hofoper in München Kur
wenal mit Kammerſänger Franz Schwarz vom Stadttheater
Halle Melot mit Hofopernſänger Hans Bergmann vom Hof
theater in Weimar Hirt mit Fritz Gruſelli vom Stadttheater
Halle und Steuermann mit Ernſt Weißler vom Stadttheater
Halle Die ſzeniſche Leitung hät Oberregiſſeur Theo Raven
inne und die muſikaliſche Leitung Generalmuſikdirektor Mikorey
cus Deſſau as Orcheſter wird ebenfalls das verſtärkte
Deſſauer Hoforcheſter ſein wie auch die Chöre eine er
hebliche Verſtärkung erfahren werden Damit dürften die Vor
bedingungen für eine glanzvolle und im gewiſſen Sinne ideale
Vorſtellung gegeben ſein

Das AſtoriaTheater wird vom 27 bis 29 April außer der
Meßter Woche u a die Wirkung eines Extrablattes eine nette
Sumoreske wie Die Stunde der Gefahr ein Kriegsdrama
aus dem Oſten in 3 Akten Nordiſcher Kunſtfilm zeigen

Vereine und Verſammlungen
Jrm kaufm Verein für weibl Angeſtellte Gottesackerſtr 4

wird am Freitag abend 828 Uhr Herr Bahlſen aus Dresden über
das JdealGriffſyſtem für das Maſchinenſchreiben ſprechen
Dieſe neue Art des Schreibens bildet eine Schonung der Nerven
war Gegenſtand demonſtrativer Vorführungen auf der Bugra in
Leipzig und ſoll ſeiner Vorteile für den Schreibenden wegen aus
gedehnte Verbreitung finden Es können deshalb auch Nicht
mitglieder dieſem Vortrag beiwohnen Am gleichen Abend wird
die beliebte Vortragskünſtlerin Frl Käte Weber wieder einige
Proben ihrer ſchönen Kunſt geben

n

Briefkaſten
Jeder Anfrage iſt die Abbonnementsquittung beizulegen
L L Die Burggrafen von Nürnberg die ſpäteren Mark

grafen von Brandenburg und nachmaligen Könige von Preußen
führten in ihrem Wappen die ſchwarze und weiße Farbe Eine
kaiſerliche Verordnung vom 8 November 1892 beſtimmt daß die

agge

Aus dem ILeserkreise
Für die Veröffentlichungen unter dieſer Ueberſchrift Kber

ie Redaktion keinerlei Verantwortungnimmt d
für bleibt Grund des 8 21 Abſ 2 des Preßgeſetzes6 vollem eine der éircidee h

Neutrale

Jn der Marktkirche werden jetzt Vorträge von einem
neutralen Schweizer gehalten über den erſten derſelben Wie
ein Neutraler über den gegenwärtigen Krieg denkt ſind auch Be
richte in hieſigen Blättern gebracht worden die den Jnhalt des
ſelben etwas rgſia darſtellten Jedenfalls hat es in dieſem Vor
trag der Herr Redner nicht recht verſtanden dem deutſchen Volke
gerecht zu werden und ſich über die Parteien zu ſtellen Er
ſprach in demſelben vom Geſchäft England und Geſchäft Deutſch
land die einander zu vernichten ſuchen England ſei das ältere

beſitze die beſſeren Geſchäftsverbindungen Vertreter und
Handelsniederlaſſungen es müßte demnach auch nach menſchlichem
Ermeſſen ſiegen Um die heftige Verbiſſenheit der Kämpfer klar
zu machen brauchte Herr Amſtein das Bild zweier großer Hunde
die ſich ſo ineinander verbiſſen hatten daß auch die heftigſten
Schläge ſie nicht auseinander bringen konnten endlich half ein
Kübel Waſſer der über die Kämpfenden ausgegoſſen wurde

Wenn alle neutralen Schweizer eine derartige Anſchauung
von dem gewaltigen Ringen unſeres deutſchen Volkes beſitzen
und ſie in weiteren Kreiſen ſelbſt in Deutſchland bekannt geben
ſo ſtehen ſie damit jedenfalls nicht auf hoher Warte und ſind ohne
Verſtändnis für die hohen idealen Ziele dieſes furchtbaren
Kampfes die unſer deutſches Volk dabei im Herzen und im Auge
hat und andererſeits für die gemeinen rein materiellen und aus
beuteriſchen Beſtrebungen der Führer der engliſchen Nation Herr
Amſtein ſcheint nichts von der furchtbaren Verlogenheit auch der
offiziellen Stellen Englands und der engliſchen Preſſe zu wiſſen
ein r ſollte aber doch die verleumderiſche Lüge ſelbſt wenn ſie
ſich bei Namenchriſten findet mit Entrüſtung zurückweiſen Herr
Amſtein ſcheint auch nichts von der Habſucht der reichen Vankees
zu ahnen die als AuchNeutrale unſeren Feinden Munition und
Waffen für gutes Geld liefern und dabei in ihrer Frömmigkeit
nicht danach fragen ob durch dieſen blutigſten der Kriege ein Volk
vernichtet wird er ſcheint auch nichts davon zu wiſſen daß das
fromme England mehr als 53 000 Burenfrauen und Kinder in
ſeinen berüchtigten Konzentrationslagern gemordet hat und jetzt
die 2oliche Abſicht beſitzt ohne mit einer Wimper zu zucken dieſes
mit Deutſchland ebenſo zu machen wenn es nur kann Herr Am
ſtein ſcheint auch nichts davon zu wiſſen daß Deutſchland den
Krieg nicht gebraucht und ihn deshalb auch nicht gewollt hat daß
es mit einer Langmut die faſt ſtrafwürdig iſt im Leufe des letzten
Jahrzehntes alle Anfeindungen Bosheiten und Niederträchtig
teiten ſeiner Feinde ruhig ertragen hat nur um des lieben
Friedens willen daß es zuletzt auch dieſen Krieg erſt erklärt hat
als Franzoſen und Ruſſen bereits die Feindſeligkeiten begonnen
und unſere Grenzen überſchritten hatten daß aber England lange
auf dieſen Krieg gelauert und ſich vorbereitet hat um Deutſchland
mit Hilfe der Franzoſen und Ruſſen niederzuringen und ſeinen
eigenen Pfefferſack als rechtes Krämervolk trocken zu halten

Herr Amſtein hat zwar nebenbei auch die Meinung daß
Deutſchland doch noch ſiegen werde weil ſein Kaiſer fromm iſt
und anders konnte er ja auch nicht in der Marktkirche zu Halle
ſrrechen aber auf hoher Warte ſtand er bei Abwägung von Recht
und Unrecht in dieſem blutigen Kriege nicht Doch er ſprach auch
davon daß England ſich große Verdienſte um das Chriſtentum
durch Verbreitung der Miſſion durch Gründung der britiſchen
Bibelgeſellſchäft der Sonntagsſchule u a m erworben habe und
das evangeliſche Deutſchland noch nicht ſoviel wie die kleine
Schweiz im Verhältnis für die Miſſion aufbringt Weiß Herr
Amſtein nicht daß Deutſchland bis zum Jahre 1870 ein verhältnis
mäßig armes Land geweſen iſt und daß England ſeit Jahr
bunderten aus allen Ländern Beſitz mit viel Unrecht und Gewalt
zuſammengeſcharrt hat ſo daß es ihm leicht iſt für die Miſſion
etwas zu tun die ihm aber im weſentlichen nur ein Pioni er
engliſcher Jntereſſen iſt Für andere chriſtlichen
Miſſionen hat England meiſt nicht viel und dann nur Gewalt
übrig ſobald ſie nicht engliſchen Intereſſen dienen Das lehrt
beſonders klar der gegenwärtige Krieg in dem es deutſche und
ſchweizer Miſſionare und deren Frauen und Pflegebefohlenen in
ſchändlicher grauſamer Weiſe vergewaltigt hat Tut das ein
religiöſes Volk dem man noch Achtung und Vertrauen entgegen
bringen kann Gewiß das deutſche Volk muß noch manches
lernen beſonders in ſeinen vermögenden Klaſſen größere Opfer
ſür die evangeliſche Miſſion bringen dieſe aber muß man in
rechter Weiſe zu gewinnen verſtehen und da iſt unſer hochherziger
Kaiſer mit leuchtendem Vorbilde vorangegangen als er die
Millionenſpende des deutſchen Volkes zu ſeinem Jubiläum für die

Miſſion beſtimmte JDas deutſche Volk wartet auf einen Mann der es von dem
Bann mancher Jrrtümer und Laſten befreien wird Und der
wird kommen aber das wird kein Mann ſein der auf dem Boden
engliſch angekränkelter Gemeinſchaft erwachſen iſt ſondern ein
zweiter Bismarck deutſch und wahr von tiefer Frömmig
keit und Treue mit einem Herzen innigſter Liebe gegen ſein
herrliches deutſches Volk

Herr Amſtein mag es mit ſeinem Vortrage nicht übel gemeint
haben Unſer deutſches Volk in ſeinem gewaltigen Ringen um
ideale Güter für Wahrheit und Recht nicht nur für Deutſchland
ſondern für eine ganze Welt und alle Völker hat er nicht be
griffen und iſt ihm nicht gerecht geworden

Ein deutſcher evangeliſcher Mann

Provinzial Nachrichten
Bernburg 24 April Die Enteignung der

Schweine in Anhabt, deren es im Herzogtum noch
insgeſamt 95 000 Stück gibt geht nach dem A T im großen
und ganzen glatt von ſtatten Die Preiſe welche die Enteig
nungskommiſſion bewilligt ſchwanken zwiſchen 51 und 67
Mark für den Zentner

Prießnitz 25 April Von der Schrotmühle
erdroſſelt wurde der 18jährige einzige Sohn des Guts
pächters Anton Wöllner hier Er wollte neues Schrot
getreide auffüllen dabei erfaßte die Welle der Mühle die
Enden ſeines Halstuches und erwürgte ihn ehe Hilfe herbei
eilen konnte

Loburg 24 April Falſche oſt preußiſche
Flüchtlinge Seit einiger Zeit treiben ſich in hieſiger
Gegend Leute umher die ſich als geflüchtete und von den
Ruſſen ausgeplünderte Oſtpreußen ausgeben und ſo Klei
dungsſtücke Nahrungsmittel und Geld erbetteln Geſtern
nachmittag erſchien im nahen Gute Dinſingshof eine

rauensperſon die vorgab mit ihrer ganzen Familie aus
tpreußen unter Zurücklaſſung ihrer ſämtlichen Habe ge

flüchtet zu ſein und bat um Unterſtützung Die Gutsbe
wohner denen die Angaben verdächtig vorkamen benachrich
tigten den Gendarmen der die Frau und ihren Mann der
bald ermittelt wurde feſtnahm Es ſtellte ſich die Unwahr
heit ihrer Angaben herays Das Paar zog fechtend umher

w Vom Oſtharz 25 April Der Bismarckturm
Der Bau des Bismarckturms welchen die anhaltiſchen Ort

d h e rine ſetaetelte a ſchwarz rer z u dem Alt Reichskanzler auf dem Stahl
iſt infolge der Kriegswirren nicht o fort
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geſchritten daß er am 100 Geburtstage Bismarcks einge
weiht werden konnte Die Vauarbeiten des über die Hälfte
ſchon fertigen Turmes nehmen nur in beſchränktem Maße
ihren Fortgang Jn maßgebenden Kreiſen trägt man jetzt
den Gedanken in dem Denkmal eine Erinnerung an
den großen Weltkrieg einzufügen bez eine Ehrung der
gefallenen Heldenſöhne des Oſtharzes Die Einweihung will
man erſt nach Friedensſchluß vollziehen

Delitzſch 24 April Diebe haben hier in vorletzter
Nacht den Wirtſchaftsräumen des Berliner Bahnhofswirtes
einen erfolgreichen Beſuch abgeſtattet und eine goldene
Herrenuhr mit Kette im Werte von 450 Mark und 5 Mk
Geld geraubt Geſtern früh wurde an der Sorauer Bahn
der Deckel und das Glas der Uhr gefunden

z Greiz 22 April Das dünne Bier Ein hieſiger
Gaſtwirt erläßt eine Bekanntmachung dahingehend daß er trotz
des Bieraufſchlages von 4 Mark pro Hektoliter während der
ſchweren Kriegszeit das o Glas für 15 Pfg weiter verkaufe
und das neue minderwertige extra gebraute Vier für 15 Pfg
gar nicht einführen werde weil das gute Bier ſchon genug Waſſer
enthalte

D Coburg 23 April Z u r Bierpreiserhöhung
Das Gewerkſchaftskartell Coburg und Umgegend ſowie der
ſozialdemokratiſche Landesvorſtand für das Herzogtum Co
burg erlaſſen einen Aufruf an die Arbeiterſchaft ſich des
Biergenuſſes ſo lange zu enthalten bis die Erhöhung des
Bierpreiſes wieder zurückgezogen iſt Dagegen hat das Ge
werkſchaftskartell zu Gotha den vor einiger Zeit verkündeten
Bierboykott wieder aufgehoben Das Kartell kam zu dieſem
Entſchluß weil die meiſten Wirte beider Verbände ſich nicht
einmal an die eigenen Beſchlüſſe gehalten haben und auch
ein großer Teil der Arbeiter das Vier ruhig weiter ge
trunken hat

Koburg 22 April Das Herzogliche Hoflager
wird Ende dieſes Monats von Gotha nach Koburg überſiedeln
Die Herzogliche Familie wird wie ſeither auf Schloß Callen
berg Sommeraufenhalt nehmen

X Lauſcha 22 April Die Apotheke unter dem
Hammer Die der Witwe Helene Thiel in Koburg gehörige
Apotheke in Lauſcha gelangt am 7 Juni durch das Herzogliche
Amtsgericht zu Steinach zur Zwangsverſteigerung Die Apotheke
iſt ſchon ſeit längerer Zeit geſchloſſen

Reuſtadt 21 April Die hieſigen Brauereien
wollen laut Thür Korr vorläufig von einer Bierpreis
exhöhung abſehen

Gerichksverhandlungen

Jugendliche als Preſſeſünder unter dem Belagerungsgeſetz
Das Belagerungsgeſetz zeitigt allerhand merkwürdige Prozeſſe

an die gewiß kein Menſch bei Verhängung des Kriegszuſtandes
gedacht haben mag Ein beſonders eigenartiger Fall der faſt
humoriſtiſch anmuten könnte hätte er nicht recht unangenehme

r für die Beteiligten gehabt beſchäftigte die halliſche Straf
ammer

Ein unüberlegter dummer Streich führte drei Jugendliche
zwei Burſchen und ein Mädchen im Alter von 17 Jahren wegen
Vergehens gegen das Belagerungsgeſetz auf die Anklagebank Be
kanntlich iſt das Verbreiten und Anſchlagen von Druckſachen und
Plakaten die die Zenſur nicht paſſiert haben verboten und wird
mit empfindlichen Freiheitsſtrafen geahndet Das Mädchen hatte
ein recht unnützes Gedicht mit unzüchtigem Jnhalt verbrochen und
fühlte ſich gedrungen es der ſtaunenden Mitwelt zugänglich zu
machen Die beiden Mitangeklagten ihre Freunde wurden ver
anlaßt das Gedicht das die Angeklagte die Maſchinenſchreiberin
iſt vervielfältigt hatte in ihrem Heimatorte Löbejün an verſchiedene
Torflügel mit Zwecken anzuſchlagen Dieſer unüberlegte Streich
brachte ſie wegen Preßvergehens vor die Strafkammer denn ſelbſt
verſtändlich hatten es die drei verabſäumt ſich an die löbliche
Zenſurbehörde zu wenden Der Staatsanwalt beantragte gegen
die drei eine Gefängnisſtrafe von je einer Woche

Das Gericht erkannte auf drei Tage Gefängnis will aber
die jugendlichen Sünder zur bedingten Begnadigung empfehlen
Der Vorſitzende führte aus daß die Angeklagten nach dem jetzt
geltenden Belagerungsgeſetze zu verurteilen ſeien das Gericht habe
die Tat aber ſehr milde betrachtet

Ein Kartoffelpatriot vor Gericht

Anber Nachdr verb 8 I Zweibrücken 23 April
Vor der Strafkammer des hieſigen Landgerichts hatte ſich der

Gutsbeſitzer und Diſtriktsrat Karl Brügel wegen Nichtheraus
gabe überſchüſſiger Kartoffelmengen zu verantworten Entgegen
einer bezirksamtlichen Verfügung weigerte ſich der Angeklagte
irgend eine Menge abzugeben mit der Begründung den ganzen
Vorrat zu eigenen Zwecken zu benötigen Ein Sachverſtändiger
ſtellte feſt daß in den Kellern des Angeklagten ca 1000 Zentner
logerten von denen 200 Zentner als überſchüſſig bezeichnet wurden
Auf Grund dieſer Feſtſtellungen forderte der 1 Staatsanwalt
beim Landgericht Zweibrücken den Angeklagten auf für die Ge
fangenen 50 Zentner herauszugeben Brügel weigerte ſich neuer
dings und erklärte dem Staatsanwalt am Telephon Jch gebe
nichts her und weiche nur der Gewalt Tatſächlich
mußten ca 180 Zentner durch die Behörde von dem Gute abgeholt
werden gleichzeitig erfolgte aber die Strafanzeige gegen den Be
ſitzer Wie in der Beweisaufnahme bekundet wurde benahm ſich
der Angeklagte den kontrollierenden Beamten gegenüber höchſt
eigenartig Als dieſe ihn darauf hinwieſen daß ſeine Haltung
wenig im Jntereſſe ſeiner hungernden Nebenmenſchen liege und
ihn fragten ob er das patriotiſch nenne erwiderte er Patriotiſch
iſt wenn ich meine Kartofſeln bis zum Frühjahr behalte und ſie
dann gut verkaufe Wer Kartoffeln haben will ſoll ſich ſolche
pflanzen Von meinem Vorrat werde ich kein Pfund abgeben uſw
Weiter drohte er Wenn der Staat mich ſchikanieren will ver
brenne ich meinen ganzen Beftand zu Schnarps Der Staatsan
walt geißelte ſcharf das Verhalten des Angeklagten der aus
purer Habgier gehandelt habe Seine Handlungsweiſe könne nur
als ſchmutzig bezeichnet werden und ſtehe auf der gleichen Stufe
wie die des Landesverräters Sein Antrag lautete auf 1000 Mk
Geldſtrafe Das Urteil lautete auf 200 Mark Geldſtrafe Das
iſt gegenüber einem ſolchen Ehrenmann allerdings viel zu

Wekker Ausſichken
Halliſcher Wetterbericht

25 April24 April
9 Uhr abends 7 Uhr morgens

Barometer Millimeter 750,0 757,6S en Celſius 8,5 10,4el Feuchtigkeit W 105 87n e t R WMarximum der Temperatur am 25 April 15 0 C
Minimum in der Nacht vom 25 April zum 26 April
Riederſchläge am 26 April 7 Uhr morgens 0 m

12 C

S T To r n
Barometer Millimeter 756,1 757,6Thermometer Celſius 11 0 10,4Rel Feuchtigkeit o 860 879ind R i n WWMaximum der Temperatur am 25 April 15 0 C

Minimum in der Nacht vom 25 April zum 26 April 1 C
Niederſchläge am 26 April 7 Uhr morgens 0 mm

Wekterwarke Hamburg

Wetter nun auf Grund der Berichte des
eichs WetterDienſtes

27 April Veränderlich wärmer
28 April Warm bewölkt Regen ſchwül
29 April Meiſt bedeckt ſchwül warm Gewitterregen
30 April Meiſt trübe Regen Gewitter warm
1 Mai Kühler ſtarker Wind Regen abwechſelnd

Vermiſchkes

Gefaßt

W B BVerlin 26 April Einer umfangreichen Papier
geldfälſchung iſt der Voſſ Ztg zufolge die Berliner Krimi
nalpolizei auf die Spur gekommen Jn einem Haufe der
Möckernſtraße wurde in einem Raume einer Dreizimmer
wohnung das vollſtändige Material einer Werkſtatt zur
Herſtellung von falſchen Scheinen und für etwa 3000 Mk
fertiges gefälſchtes Papiergeld entdeckt

Großfeuer auf Burg Treuzenſtein
Jn der durch ihren Reichtum an Kunſtſchätzen berühm

ten dem Grafen Wilczek gehörigen Burg Treuzenſtein bei
Korneuburg nächſt Wien brach ein Großfeuer aus das zur
Stunde laut M noch andauert Eine ſpätere Meldung
lautet Der Brand der Burg Kreuzenſtein brach in der
Tiſchlerwerkſtatt aus wo es ſeit geſtern abend gebrannt
haben mußte Heute um 6 Uhr früh wurde der Brand durch
den Schloßkaſtellan entdeckt der ſofort die benachbarten
Feuerwehren verſtändigte Dem Feuer fielen zum Opfer
ein Teil des Dachſtuhles das ſogenannte orientaliſche Zim
mer über 1000 Kupferſtiche darunter einige von Albrecht
Dürer von unſchätzbarem Wert und das ſogenannte Bilder
zimmer mit wertvollen Gemälden Vieles dürfte auch durch
das Waſſer beſchädigt ſein Den jedenfalls ſehr großen
Geſamtſchaden abzuſchätzen iſt vorläufig unmöglich der
Brand dauert noch an kann jedoch als eingedämmt
betrachtet werden

Sich ſelbſt geſtellt

Das Neue Wiener Tagblatt erfährt aus Prag Der
Dieb eines von der Unionbank an die Nationalbank für
Deutſchland in Berlin aufgegebenen 100 000 Kronen ent
haltenden Wertpakets hat ſich ſelbſt der Polizei geſtellt Es
iſt der Prager Oberpoſtoffizial Michel Der geſtohlene Be
n iſt bis auf einige hundert Kronen wiedererlangt wor

en

Graf und Wäſchermädel

Frankfurt a 22 April Der Tod des Grafen Georg
Albrecht zu Erbach Erbach der im 71 Lebensjahr verſtorben iſt
gibt Anlaß zu verſchiedenen intereſſanten Reminiſzenzen Der
verſtorbene Graf war der Senior des Gräflich Erbachſchen Geſamt
hauſes Mitglied der Heſſiſchen Ständekammer und des Reichsrate
der Krone Bayerns Das Geſchlecht führt ſeinen Urſprung auf
Einhard und Emma die angebliche Tochter Karls des Großen
zurück Seit 1717 beſtehen die noch jetzt blühenden drei Linien
Die Grafen Erbach führen den Titel Erlaucht und bekennen ſich
zur evangeliſchen Konfeſſion Vor einigen Jahren hat ein Fall
im gräflichen Hauſe Erbach viel Aufſehen erregt Der junge Erh
graf verliebte ſich ſterblich in das bildhübſche Töchterlein einer
im Schloß beſchäftigten Wäſcherin Trotz aller Bemühungen ſeiner
Familie wollte der Graf von ſeiner Geliebten nicht laſſen er
reiſte ſogar mit ihr nach London und ließ ſich dort heimlich trauen
Das Beſtreben der Familie ging nun dahin dieſe unſtandesge
mäße Ehe wieder aufzulöſen was denn ſchließlich auch glückte Es
wurde behauptet daß der junge Graf die Ehe in einem Augen
blick der Unzurechnungsfähigkeit eingegangen ſei Unliebſames
Aufſehen erregte es auch daß in einem ſpäteren Prozeß dem alten
Grafen und
wurde Eine Seitenlinie hatte nämlich gefolgert wenn der junge
Graf bei der Eheſchließung unzurechnungsſähig war dann iſt er
auch zur Erbfolge nicht geſchaffen folglich muß die Erbfolge auf
die Seitenlinie übergehen Die Zubilligung des Armenrechtes
kam auch unter ſcharfen Angriffen in der Heſſiſchen Kammer zur
Sprache es kam aber nichts dabei heraus Der Prozeß ſelbſt
endete damit daß dem jungen Grafen die Erbfolgefähigkeit zuge
ſprochen wurde ſo daß er nunmehr der Chef des gräflichen Hauſes
iſt Man darf neugierig ſein ob er ſich an das Wäſchermädel
Dora Fiſcher ſeine ehemalige Frau erinnern wird

Die Kugel im Herzbeutel Ueber eine ſeltſame an
einem Soldaten vorgenommene Operation die in einem
Hamburger Lazarett ſtattfand berichtete Dr Jenckel im Aerzt
lichen Perein zu Hamburg wie wir einem Bericht der Deut
ſchen Mediziniſchen Wochenſchrift entnehmen Der Sitz der
Kugel war zunächſt nicht feſtzuſtellen geweſen Jn der Be
täubung wurde nun der fünfte Rippenknorpel heraus
geſchnitten aber auch jetzt war von der Oeffnung aus das
Geſchoß während der Horizontallage des Patienten nicht zu
finden Auch bei der Lagerung auf dem Bauch gelang es
nicht die Kugel deren Sitz man nun hinter dem letzten Herz
rohr feſtſtellte der Oeffnung zu nähern Der Patient wurde
darufhin aufgerichtet und im ſelben Augenblick fiel die Kugel
von oben herab auf den in den Herzbeutel eingeführten
Finger und konnte dann ohne Mühe entfernt werden DieWirkung der Operation war erſtaunlich Der Kranke konnte
ſofort beinahe vom Operationstiſch herunterſpringen ſich an
ziehen und die Treppe hinauf in ſein Zimmer gehen Er
fühlte ſich völlig wohl und die Heilung ging raſch von ſtatten

Jn einer Verſammlung aller Wirtevereine von Hamburg
Altona Wandsbek und Umgegend wurde mit großer Mehrheit der
Beſchluß angenommen in dem die geforderte Erhöhung des Vier
vrcles der Hamburger Brauereien um 5 Mark ſcharf abgelehnt
wird

auszulegen

ſeinem Prozeßgegner das Armenrecht zugebilligt

KriegsAllerlei
Die Feldküche im Granatfeuer

Die Verpflegung der fechtenden Truppe im September war
ſehr ſchwierig um ſo mehr da Feldküchen wie wir ſie heute be
ſitzen damals den Landwehrtruppen noch fehlten Erſt allmählich
gelang es Lebensmittel heranzuführen Die Zufahrtswege zur
Gefechtsſtellung wurden heftig mit Granaten und Schrapnells
beſchoſſen Sobald ſich auf der Straße die durch N führt
Fuhrwerke zeigten eröffnete der Feind das Feuer Ein mutiges
Verhalten legte der Vizefeldwebel Radmacher aus Kaiſers
werth von der 5 Kompagnie des Rhein Landwehr Jnfanterie
Regiments Nr 16 an den Tag Als er i N ankam wurde
das Dorf wieder mit Granaten förmlich überſchüttet Kurz vor
ihm erſchlug eine Granate vier Pferde und es erſchien faſt un
möglich das Eſſen zur Stellung zu bringen Radmacher wollte
aber die Kameraden nicht Hunger leiden laſſen er rief ſeinen
Leuten zu Die Jungens müſſen Eſſen haben koſte es was es
wolle vorwärts Er kam auch glücklich durch und die 6 Kom
pagnie war die erſte welche nach Tagen größter Entbehrungen
wieder regelmäßig verpflegt wurde Radmacher dem es nicht ge
lungen war Anſchluß an die Bagage Kolonnen zu finden hatte in
der voraufgegangenen Nacht aus eigenem Antrieb in A und in
B Brot backen laſſen und konnte ſo den erſten dringenden Be
darf decken Bald folgten auch die anderen Kompagnien mit regel
mäßigen Zufuhren

Franzoſen und Engländer unter ſich
Den franzöſiſchen Offizieren und Soldaten beginnt nach

gerade das Phlegma ihrer engliſchen Bundesgenoſſen für
das ihnen vollſtändig das Verſtändnis fehlt auf die Nerven
zu fallen Mit ſolchem Temperament kann man keinen
Krieg gewinnen meinen die Franzoſen Jn ihrer Un
kenntnis des engliſchen Nationalcharakters ſind die Fran
zoſen heute ſchon ſo weit gekommen die vielgerühmte Kalt
blütigkeit der Engländer nicht als moraliſche Stärke ſondern
als moraliſche Schwäche und unverantwortlichen Leichtſinn

Die folgende Anekdote die ein franzöſiſcher
Offizier einem neutralen Berichterſtatter erzählte charakte
riſiert die mißverſtändliche Auffaſſung die die Bundesge z
noſſen gegenſeitig von ihrem Charakter hegen Der fran
zöſiſche Offizier wurde eines Nachts von einem ſchwerbe
trunkenen nach Hauſe kommenden engliſchen Kameraden
mit dem er die Wohnung teilte geweckt Statt ſeinen
Rauſch auszuſchlafen hatte der engliſche Offizier das un
zeitgemäße Bedürfnis eine ernſte lange Predigt über den
Text zu halten wie oberflächlich und leichtſinnig doch eigent
lich die Pariſer ſeien Jhr denkt an nichts weiter wie an
Eurer Vergnügen war der Kehrreim dieſer Kapuziner
predigt des BVetrunkenen der ſich mit letzter Kraft bemühte

ſich im Gleichgewicht zu halten mlneHandel Gewerbe und Verkehr
Hugo Schneider Akt Geſ in Leipzig Metallwarenfabriken

Meſſing und Kupferwerke Wie die Verwaltung mitteilt iſt in
der geſtrigen Sitzung des Aufſichtsrates der Abſchluß des Jahres
1914 vorgelegt worden Es wurde beſchloſſen der am 2 Juni
d Js ſtattfindenden Generalverſammlung die Verteilung einer
Dividende von 6 Proz gegen 9 Proz im Vorjahr vorzuſchlagen
Als Sonderabſchreibungen auf Maſchinen und Neueinrichtungen
wurden 200 000 Mark und als Rückſtellungen für etwaige Kriegs
ſchäden und ſonſt mögliche Ausfälle 450 000 Mark dem Gewinn
im voraus entnommen

Der Aufſichtsrat der Metallwerke vorm J Aders G in
Magdeburg ieuſtadt beſchloß der Generalverſammlung am 8 Mai
die Verteilung einer Dividende von 9 Proz gegen im Vorjahr
5 Proz vorzuſchlagen

Die Vereinigte Möbelfabriken Germania Akt Geſ in Bad
Lauterberg a H iſt auf ihren Antrag unter Geſchäftsaufſicht ge
ſtellt worden Die mit 914 500 Mark Grundkapital arbeitende
Geſellſchaft iſt in 1912 einer einſchneidenden Sanierung unter
zogen worden bei der die Aktien im Verhältnis von 10 1 zu
ſammengelegt wurden Eine Dividende iſt aber auch ſeitdem bei
dem Unternehmen nicht zur Ausſchüttung gelangt

G für Leder Maſchinenriemen und Militäreffekten
Fabrikation vormals Heinrich Thiele zu Dresden Nach nor
malem Verlauf der Friedensmonate wurden bei Kriegsbeginn
große Anforderungen in bezug auf Militäreffektenlieferungen an
die Geſellſchaft geſtellt Die vorliegenden Aufträge ermöglichen
es den Betrieb in den Werkſtätten uneingeſchränkt aufrechtzu
erhalten Der Reingewinn von 290 173 108 252 Mark ermöglicht
die Zahlung von 18 Proz Dividende gleich 121 500 Mark 8 Proz
gleich 54 000 Mark auf die Aktien und von 20 Mark 15 Mk
auf die Genußſcheine bei 62 259 1843 Mark Vortrag

Loslöſung der Firma Jasmatzi vom Tabaktruſt Ein Kon
ſortium dem eine Reihe erſter deutſcher Banken und Bankfirmen
angehört hat die Mehrheit der Aktien der Georg A Jasmatzi
Akt Geſ und der zu ihrem Konzern gehörigen Geſellſchaften er
worben und damit der Abhängigkeit dieſes Konzerns von dem be
kannten unter engliſchem Einfluß ſtehenden Truſt ein Ende geſetzt
Das deutſche Konſortium das nunmehr die Kontrolle der bezeich
neten Unternehmungen haben wird hat bei dem Ankauf der
Aktienmehrheit darauf Bedacht genommen daß jedwede Forde
rungen engliſcher Jntereſſenten an den Jasmatzi Konzern nicht
nur während der Dauer des Krieges unbeglichen bleiben ſondern
erſt geraume Zeit nach Friedensſchluß ihre Abwicke
lung erfahren Der Gegenwert der Forderungen bleibt in der
Zwiſchenzeit in deutſchem Gewahrſam Durch die Loslöſung des
Jasmatzi Konzern von dem Tabaktruſt und den Uebergang der
Kontrolle in deutſche Hände eröffnet ſich die Ausſicht auf eine Be
ſeitigung der unerquicklichen Verhältniſſe in der deutſchen Ziga
retteninduſtrie unter denen ganz beſonders die mittleren und
kleineren Fabriken zu leiden hatten

Chemiſche Fabrik Griesheim Elektron Frankfurt a M Der
dem Aufſichtsrat demnächſt vorzulegende Abſchluß des Unter
nehmens weiſt befriedigende Ziffern auf Aeußerem Vernehmen
nach ſoll er ggſtatten die Dividende wieder annähernd in der
vorjährigen 5Hö he von 14 Proz zu beantragen

Waſſerfſtände
Rulh
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Amtliche Bekanntmachungen

Bekanntmachung
Die gemäh Verfügung des Kriegsminiſteriums für die noch

nicht zum Waffendienſt einberufenen und die wieder entlaſſenen
oder beurlaubten Mannſchaften in dieſem Frühjahr abzuhaltenden
Kontrollverſammlungen finden im Landwehrbezirk Halle a S wie
folgt ſtatt

1 Für den Stadtkreis Halle a S im Wintergarten Magde
burger Straße 66

Am 3 Mai 1915 nachmittags 5 Uhr für alle gedienten Mann
ſchaften der Reſerve Landwehr 1 Aufgebots und des Landſturms
der Provinzial Jnfanterie ſowie des Landſturms der Garde Jn
fanterie Garde Jäger und Provinzial Jäger

Am 4 Mai 1915 nachmittags 5 Uhr für alle gedienten Mann
ſchaften der Landwehr 2 Aufgebots und die zur Disvoſition der
Erſatzbehörden entlaſſenen Leute der Provinzial Jnfanterie

Am 5 Mai 1915 nachmittags 5 Uhr für alle gedienten Mann
ſchaften der Reſerve Land und Seewehr 1 und 2 Aufgebots des
Landſturms und die zur Dispoſition der Erſatzbehörden entlaſſenen
Leute der Spezialwaffen mit Ausnahme des Landſtuems der
Garde Jnfanterie Garde Jäger und Provinzial Jäger Zu den
Spezialwaffen gehören alle nicht bei der Provinzial Jnfanterie
gedienten Perſonen

Am 6 Mai 1915 nachmittags 5 Uhr für die Erſatzreſerviſten
ſämtlicher Jahresklaſſen und Waffen mit den Anfangsbuchſtaben
A Pis K

Am 7 Mai 1915 nachmittags 5 Uhr für die Erſatzreſerviſten
ſämtlicher Jahresklaſſen und Waffen mit den Anfangsbuchſtaben
I bis Z

2 A Für die ausgehobenen nicht gedienten Landſturmpflich
tigen aus dem Stadtbezirk Halle a S im Exerzierhaus der Ka
ferne II am Roßplatz

Am 10 Mai 1915 vormittags 8 Uhr für die Geburtsjahr
gänge 1895 bis 1888

Am 10 Mai 1915 vormittags 10 Uhr für die Geburtsjahr
gänge 1887 bis 1883

Am 160 Mai 1915 nachmittags 5 Uhr für die Geburtsjahr
gänge 1882 bis 1880

Am 11 Mai 1915 vormittags 8 Uhr für den Geburtsjahr
gang 1879

Am 11 Mai 1915 vormittags 10 Uhr für den Geburtsjahr
gang 1878

Am 11 Mai 1915 nachmittags 5 Uhr für den Geburtsjahr
gang 1877

Am 12 Mai 1915 vormittags 8 Uhr für den Geburtsjahr
gang 1876

B Für die bereits dem aktiven Heere angehörenden Perſonen
die ſei es wegen Krankheit zur Erholung ſofern marſchfähig
oder aus anderen Gründen ſich im Stadtbezirk Halle a S auf
Urlaub befinden am 12 Mai 1915 vormittags 10 Uhr ebenfalls
im Exerzierhaus der Kaſerne II am Roßplatz

3 Jm Saalkreiſe für alle gedienten Mannſchaften der Re
ſerve Land und Seewehr 1 und 2 Aufgebots und des Land
ſturms aller Waffen die Erſatzreſerviſten aller Waffen die zur
Dispoſition der Erſatzbebhörden entlaſſenen Leute aller Waffen
und die ausgehobenen nicht gedienten Landſturmpflichtigen der
Geburtsjahrgänge 1895 bis 1876 ſowie für die bereits dem aktiven
Heere angehörenden Perſonen die ſei es wegen Krankheit zur
Erholung ſofern marſchfähig oder aus anderen Gründen ſich
auf Urlaub befinden auf nachſtehenden Kontrollplätzen

a Nauendorf Saalkreis Gaſthof von Hergeſelle
Am 15 Mai 1915 nachmittags 12 Uhr aus den Ortſchaften

Beiderſee Dachritz Dobis Döſſel Deutleben Döblitz Frößnitz
Gimritz b Wettin Görbitz Groitzſch b Teicha Krofigt Kalten
mark Löbejün Lebhndorf Lettewitz Löbnitz a Merbitz
Mücheln b Wettin Möderau Merkewitz Nauendorf a Reutz
Nehlitz Prieſter Petersberg Raunitz Räthern Schlettau bei
Löbejün Sylbitz Trebitz a Teicha Wallwitz Weſtewitz Wies
kau und Wettin

b Könnern Gaſthof zum Ring
Am 15 Mai 1915 nachmittags 3,30 Uhr aus den Ortſchaften

Bebitz Beeſedau Beeſenlaublingen Cuſtrena Dalena Domnitz
Dornitz Garſena Eolbitz Hohenedlau Könnern Kirchedlau
Lebendorf Löbnitz a Linde Mitteledlau Mödewitz Mucrenag
Mein Rothenburg Sieglitz Trebitz b Trebnitz und Unter
peißen

e Halle a Wintergarten Magdeburger Straße 66
Am 17 Mai 1915 vormittags 8 Uhr aus den Ortſchaften

Böllberg Brachwitz Dölanu Friedrichsſchwerz Granau Gutenberg
Lettin Lieskau Morl Nietleben Sennewitz Seeben Schiepözig
Wörmlitz und Zſcherben

Am 17 Mai 1915 vormittags 10 Uhr aus den Ortſchaften
Brachſtedt Braſchwitz Büſchdorf Burg b Benndorf b Gröbers
Bennewitz Capellenende Canena Dammendorf Diemitz Eis
mannsdorf Gödewitz Gröbers Gottens Hohen Harsdorf Hohen
thurm Jnwenden Kleinkugel Großkugel Mötzlich Niemberg Os
münde Oppin Oppin Freiheit Pranitz Plößnitz Peißen Ober
maſchwitz Roſenfeld Rabatz Reideburg Schwersz Spickendorf
Stichelsdorf Sagisdorf Schönnewitz Schwoitzſch Tornau Unter
maſchwitz Wurp und Zöberitz

d Ammendorf Gaſthof zum Adler
Am 18 Mai 1915 nachmittags 5 Uhr aus den Ortſchaften

Ammendorf Beeſen Burg i Aue Bruckdorf Döllnitz Dieskau
Lochau Planena Pritſchöna Oſendorf Radewell Weſenitz und
Wwintſchöna

Allgemein zu beachtende Beſtimmungen
Zur Kontrollverſammlung haben zu erſcheinen außer den vor

ſtehend bei den einzelnen Kontrollplätzen aufgeführten Mann
ſchaften auch die Militärinvaliden und Militärrentenempfänger
zugleich mit ihren Jahresklaſſen und Waffengattungen ſofern ſie
nicht als dauernd garniſondienſtunfähig dauernd ganzinvalide
oder dauernd untauglich anerkannt ſind ferner die dauernd halb
invaliden und die dauernd felddienfſtunfähigen ſowie die als zeitig
feld oder garniſondienſtunfähig bezeichneten und die zurückge
ſtellten oder als unabkömmlich anerkannten Mannſchaften ſofern
ſie nicht von ihrer vorgeſetzten Behörde die Zuſicherung erhalten
haben daß ſie von der Teilnahme an der diesjährigen Kontroll
ne wwtuns ausdrücklich vom Bezirkskommando befreit worden
ind

Befondere Geſtellungsbefehle werden nicht ausgegeben jeder
Kontrollpflichtige iſt vielmehr infolge dieſer Bekanntmachung ver
pflichtet zur Kontrollverſammlung zu erſcheinen

Zuſpätkommen zu einer Kontrollverſammlung unentſchuldig
tes Ausbleiben oder g auf einem anderen Kontrollpkatze
oder zu einer anderen Zeit als befohlen wird nach den Kriegs
geſetzen beſtraft Bei den Kontrollverſammlungen ſind die Mili
tärpäſſe Erſatzreſervepäſſe Landſturmſcheine und Urkaubspäſſe
vorzuzeigen

Wer dieſe Ausweiſe nicht zur Stelle hat wird beſtraft Etne
Befreiung von der Kontrollverſammlung findet nicht ſtatt Auf
die ſofortige Meldung der eingetretenen Wohnungsveränderungen
bei dem zuſtändigen Bezirksfeldwebel wird hingewieſen Die im
Frieden ſtattgefundene Abmeldung auf Reiſen entbindet nicht von
der Teilnahme an der jetzt befohlenen Kontrolkverſammlung

S alle a den 20 April 1915

Bekanntmachung
Die Bruſtſeuche Jnfluenza unter den Pferden des Allge

meinen Konſumvereins Halle u Umgegend E G m b H hier
Landsberger Straße 13 iſt erloſchen

Die Sperranordnungen ſind aufgehoben worden
Halle den 24 April 1915

Die Polizeiverwaltung

Vekanntmachung
Für den 9 hieſigen Schornſteinkehr Bezirk iſt mit Wirkung

vom 1 Januar d Js ab der Schornſteinfegermeiſter Herr
Friedrich Voigt

surzeit Streiberſtr 3 angeſtellt worden

Halle den 23 April 1915
Die Polizeiverwaltung

Jn das Handelsregiſter H iſt heute
unter Nr 239 die offene Handels
eſellſchaft Poſener Co in Bitterſeid und als perſönlich haftende Geſell

ſchafter der Kaufmann Heinrich
Poſener in Bitterfeld und der Kanf
mann Moritz Falk in Hohenſtein
Ernſttal i S eingetragen Dte Geſell
ſchaft hat am 15 April 1915 begonnen
Zur Vertretung der Geſellſchaft iſt nur
der Kaufmann Heinrich Poſener
ermächtigt

Bitterfeld den 23 April 1915
Königliches Amtsgericht

Oeffentlicher
Berkauf

Für Rechnung wen es angeht ver
kaufe ich Dienstag den 27 d M
vormittags 11 Uhr am Güterbahn
ofe Halle a Weſtgleis bahn
ehend

3000 o Saathart gehn

Böhms Odenw blaue erſte Nachzucht
waggonfrei Halle a S im Ganzen
öffentlich meiſtbietend gegen Barzah
lung unter den im Termin noch be
kannt zu gebenden Bedingungen

Ribert Jahn
beeideter Verſteigerer

Brennholz Verkauf
der Arbeitsſtätte der Evang Stadt

miſſion Weidenplan S
Telephon 1036 von 12 2 geſchloſſen
1 Korb 50 Pfg 10 Körbe 4,50 Mk
30 Körbe 12 MKkK Aeſte etwas teurer

frei ins Haus
Nur gutes KHiefernholz

Heller

Kinderwagen
vorzüglich erhalten billig zu ver
kaufen Gr Steinſtraße 68 III

hier a Nervenarzt
anstalt übernommen

Sprechzeit vorläufig tägl

Holzverkäufe
in der Königlichen Oberförſterei
Schkeuditz VReg Bez Merſeburg

Am Freitag den 7 Mai d
von nachmittags 2 Uhr ab ſollen
im Devonhardt ſchen Gaſthauſe zu
Böllberg bei Halle nachſtehende Hölzer
öffentlich meiſtbietend verkauft werden
Schutzbezirk Völberg Jagen 77 78

Rabeninſel
Eichen 17 Stck Stämme mit 14,75

im 4 rm Scheit 1 rm Knüppel
Eſchen 54 Stck Stämme darunter

9 Stück A Kl mit 31,39 fm 5 rin
Scheit 3 rm Knüppel 4 rm Reiſig
J Kl

Rüſtern 79 Stck Stämme mit
50,68 fm 5 rm Scheit 7 rm Knüppel
29 rm Reiſig I Kl

Außerdem werden aus dem vorjähri
gen Einſchlag noch 20 rm Rüſtern
Scheit und 48 rm Rüſtern Reiſig I Kl
dortſelbſt angeboten

Ferner kommen zur öffentlichen Ver
ſteigerung am Dienstag den 11 Mai
d J von vormittags 10 Uhr ab im
Waldhaus in der Dölauer Heide
bei Halle aus dem Schutzbezirk
Dölauer Heide Ganzes Revier

Kiefern Kiſten u Grubenhölzer
Los I 119,41 fm 2,5 m lg 18 22 cm
Zopfſtärke Los II 313,72 fm 2,0 m
lang 14 18 cm Zopfſtärke Los III
295,26 fm 2,0 m lang 10 14 cm Zopf
ſtärke 27 Stck Stämme mit 13,20 fm
63 Stck Stangen I Kl 193 Stck
Stangen II Kl 284 Stck Stangen
III Kl 4 rm Scheit 90 rm Knüppel
z T 2 mm lang 88 rm Reiſig I und
II Klaſſe

Eichen 23 Stck Stämme mit 3,99
im 3 rm Scheit 3 rin Knüppel 5 rm
Reis II

Virken 118 Stck Stämme mit
18,06 fm 1 rm Knüppel

Aufmaßliſten vom Nutzholz gegen
Schreibgebühren bei rechtzeitiger Be

ſtellung durch die Oberförſterei

Nach 14jähriger spezialärztlich er Tätigkeit habe ich mich
niedergelassen

ich von 4 Uhr nach vorheriger Anmeldung auch vormittags

er Mäinie kervenarzt

und die Leitung der früher Dr Roemiger schen Heil

v Schilierstrasse 10 und I1 Fernsprecher 817

Regiment Unteroffizie

litten
tigtes Leben ist mit ih

Wir werden ihm
Andenken bewahren

V r 5 Tc S e

Kriegsfreiwillige im 228 Reserve Infanterie

Otto Moritz
im Osten den Heldentod fürs Vaterland er

Ein zu grossen Hoffnungen berech

Bunge Corte
W r 9See

W F

r

m dahingegangen
allezeit ein ehrendes
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Am 20 April einen Tag nach seinem Ge
burtstage starb im Kriegslazarett Douai in
folge einer am 16 April erlittenen schweren
Verwundung unser lieber guter Sohn und
Bruder der Aktuar

Fritz Wiemann
Unteroffizier d R 3 Komp Iinf Regt 72

Halle a d S den 24 April 1915
in tiefem Schmerz

Rechne Rat Wiemann und frau
Max Wiemann 2 Zt im fFelde
Ernst Wiemann 2 Zt im felde

2 r hDe S r e Je e

Den Heldentod fürs Vaterland starb am
13 April im Westen unser einziger innigst
geliebter Sohn der Kaufmann

Leo Goldmann
Kriegsfreiwilliger im Landwehr infanterie

Regiment Nr 36
in tiefstem Schmerz

Alfred Goldmann und Frau
Wörmlitzerstr 108

V F x A u7 n

Den Heldentod für das Vaterland starben
unsere lieber Turnbrädenr

Kriegsfreiwilliger

Siegbert Vandsburger
im Osten

Einjähriger Kriegsfreiwilliger

Leo Goldmann
im Woesien

Begeistert und kampfesmutig sind sie
hinaus gezogen Wir werden ihnen ein
dauerndes Andenken bewahren

I Hallescher Turnverein 1904

eeeeeereneeeeeeeee S n

Statt hesonderer Anzeige
Heute fräh wurde meine liebe frau unsere gute

Mutter

Anna Schwank geb Rasch
von ihrem langen sehweren Leiden durch den Tod erlöst

Ha l le a d den 24 April 1915
Die tiefbeträbten Angehörigen

Oberbergamissekretär Sohwank u Familie
Beerdigung am Dienstag den 27 April 1915 nach

mittags 4 Ohr von der Kapelle des Gertraudenkirch
hofes aus Beileidsbesuche dankend abgelehnt
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d J a z
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Ausbeſſerin ſucht Beſchäftigung in
u außer d Hauſe Goetheſtr 30 II

Aelt Fr d ſ ar ſucht in beſſer
H Beſchäftigung Steinweg 52 II I

Billiger Verkauf
Graue Schweißſocken

für Militär Paar 35 Pfg
Paul Ochsenknecht

Gr Klausſtraße 5

Onduliere
lich selbst

mit Dr Heimanns Haar
wollpresse Rapid

Preis 3
C F Ritter

Leipzigerstrasse 90

darauf aufmerkſam daß auch während
der Kriegszeit Marken bei den ange
gebenen Verkaufsſtellen zu haben ſind
die an Bedürftige verteilt werden
können

Die Volksküche
befindet ſich

Brunoswarte Nr 31
Speiſen werden verabreicht von

11 1 Uhr täglich
1 ganze Portion zu 25 Pfg
1 halbe Portion zu 15 Pfg

Marken zu ganzen und halben Por
tiouen welche an beliebigen Tagen in
der Küche verwendet werden können
ſind zu haben bei Herrn Kaufmann
Paul RKunkel vormals Otto Hille
Geiſtſtr 68 und bei Herrn Kaufmann

J Harih L ſtraße 80eipzigerſtraße

S Mitgl des Rab Spar Ver
Die Verwaltung ber Volksküche und

Kaffeehallen macht ganz beſonders

stili entschlafen

Heute mittag ist nach kurzer Krankheit in seinem 77 Lebens
jahre unser lieber Vater

der Professor der Nationalökonomie an der Unlversität S

Halle Wittenberg eDr Johannes Conrad
Margarethe Haupt geb Conrad Cincinnati Ohio
Dr phil Else Kersten geb Conrad Nürnberg
Bertha Conrach Diakonisse Nſederlössnitz b Dresden
Dr Waldemar Conrad Privatdozent Dresden
Dr Herbert Conraci Regierungsassessor

Hans Haupt Pastor Cincinnati Ohio
Paul Kersten Oberingenieur Närnberg

Halle a d S den 25 April 1915

Die Trauerſfeler findet Mittwoch den 28 April vormittags U Uhr In
der Maqdealenenkapelle statt

Die Ueberführung zur Elnäscherung erfolgt in aller Stille

im Namen aller Anverwandten

Frankfurt a O
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